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1. (Zum Beweis von Satz 2.4) Es sei F eine Verteilung mit x∗ <∞ und F ∈ RV−α bei x∗. Zeige, dass
dann F ∈ A(ψα) gilt und vervollständige damit den Beweis von Satz 2.4.

(3 Punkte)

2. Es sei F ∈ A(ϕα) und G eine Verteilungsfunktion, so dass

1−G(x)

1− F (x)
→ c

für x→∞ und ein c > 0 gilt.

(a) Zeige, dass dann auch G ∈ A(ϕα) gilt.

(b) Es sei c = 1 und es gelte Fn(anx) → ϕα(x) für alle x ∈ R und n → ∞. Bestimme eine Folge
αn (in Abhängigkeit von an), so dass Gn(αnx)→ ϕα(x) für n→∞ gilt.

(3 Punkte + 3 Bonuspunkte)

3. Es seien p ∈ (0, 1), F ∈ A(ϕα) und G ∈ A(ϕβ) mit α 6= β. Zeige, dass H := pF+(1−p)G ∈ A(ϕα∧β)
gilt. Wie üblich gelte α ∧ β := min{α, β}.

Hinweis: Für ε > 0 und eine langsam variierende Funktion L gilt L(t)
tε → 0 für t → ∞ (Potter-

Schranke, siehe Vorlesung).

(3 Punkte)

4. Es sei X ∼ Λ. Zeige, dass für die Zufallsvariablen Y := eX und Z := − e−X dann Y ∼ ϕ1 und
Z ∼ ψ1 gilt.

(3 Punkte)
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